




Leben der Tiere in der freien Natur, sondern setzen auch reizvolle Akzente auf der Ober-
fläche des smarten Materials. Diese Lebenszeichen und Natur-Farbspiele beeinträchtigen 
weder Wert noch Haltbarkeit unserer KFF-Leder. Die folgenden stellen wir Ihnen die 
Einzelnen Lederqualitäten mit allen Ihren Eigenschaften vor. 

Nappaleder, narbenkorrigiert pigmentiert.
Zum höchst strapazierfähigen, lichtechten und pflegeleich-
ten Material wird Nappaleder, wenn seine Narben fasst 
vollständig entfernt und anschließend Farbpigmente auf-
getragen werden. Die Naturmerkmale verblassen 
durch Abschleifen der Hautoberfläche. Das Ergebnis nach 
dem Färben, das in vielen brillanten Farben, aber 
natürlich auch in Naturtönen möglich ist, besteht in einer 
gleichmäßigeren Optik. Bei narbenkorrigierten, pigmen-
tierten Nappaledern kann die Oberfläche zusätzlich geprägt 
werden. Trotz der sehr guten Gebrauchseigenschaften 
ist das Material von etwas weniger weicher Haptik und 
nicht so anschmiegsam wie die anderen Nappaleder. 
.

Gedecktes und beschichtetes Spaltleder  
Bei der Lederbearbeitung werden die dickeren Häute, 
z.B. vom Rind, in der Regel in mehrere Schichten zerlegt, 
also gespalten.  Außerordentlich strapazierfähig und 
zudem preislich günstiger ist das Spaltleder, das aus den 
unteren Hautschichten gewonnen wird. Es hat keine 
natürlichen Narben und ist in seiner ursprünglichen Form 
von beiden Seiten rau. Um seiner Oberfläche die Optik 
eines Vollleders zu verleihen, wird es häufig nachgeprägt

Belo, Buffelo oder Kenia sind narbenkorrigiert und pigmentiert Antique und Saddle gehören zu den gedeckten und beschichteten 
Spaltledern.
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Spalt- und Rauhleder
Auch das Spalt-Rauhleder gewinnt man aus den unteren 
Hautschichten. Seine ganz spezielle Optik, seine 
Haptik  und einen Touch vom angesagten, etwas speckige 
used look erhält es, weil es leicht angerauht ist. Nach-
geprägt wird dieses Leder nicht.  
.

Textilleder
Eine besonders pflegeleicht und strapazierfähige Alter-
native zum echten Leder ist das Textilleder. Hierbei handelt 
es sich um ein Mischgewebe oder den textilen Träger 
der Baumwolle. Beide Varianten sind möglich. Durch sein 
naturgetreues Aussehen und die typische weiche Haptik 
ist das Material kaum von Echtleder zu unterscheiden. 
Textilleder, die sich weich an den Körper anschmiegen und 
eine kühlende Funktion besitzen, überzeugen daher 
mit ihrer Softnappaqualität, die die klassische Ledernar-
bung aufweist. Sie sind zudem extrem langlebig und 
abriebfest.

Tribe wirkt als raues Spaltleder besonders rustikal. Das Textilleder Skai Sotega wirkt wie echtes Leder und ist hoch strapazierfähig.
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Bitte keine Experimente
Schuhcreme, Bohnerwachs oder Kosmetika haben auf 
Ihrem Leder nichts zu suchen. Damit es lange Zeit schön 
bleibt, empfehlen wir Ihnen, es neben regelmäßigem 
Absaugen und gelegentlichem feuchtem Abwischen ein- 
bis zweimal jährlich mit speziellen Reinigungsproduk-
ten und geeigneten Pflegemitteln zu bearbeiten. Dabei 
immer sanft und großflächig vorgehen.

Fleckenentfernung – Haben Sie Geduld!
Fettflecken müssen Sie bei natur belassenem Leder nicht 
behandeln, denn in der Regel ziehen sie ein und werden 
später unsichtbar. Andere Flecken nehmen Sie sofort mit 
einem saugfähigen Tuch auf. Bitte niemals auf der 
Stelle reiben oder mit Lösungsmitteln entfernen! Generell 
für die Reinigung gilt: Mit einem Schwamm Schaum
.

erzeugen und oberflächliche Verschmutzungen mit 
kreisenden Bewegungen aufnehmen. Zur Pflege 
und Imprägnierung geben Sie Licht-Schutzcreme aus 
einem Pflegeset auf das Leder. 

Bitte beachten Sie:
Bei Leder sind gewisse Farbtoleranzen zwischen vor-
liegendem Muster und Kauf möglich. Für eine 100%ige 
Farbgleichheit können wir aus färbetechnischen 
Gründen daher leider keine Garantie übernehmen. Jede von 
uns verarbeitete Lederhaut ist ein Unikat. Deshalb kann 
es zu geringfügigen Farbabweichungen kommen.

Leder richtig pflegen. 
Ganz einfach! Aber bitte machen Sie keine Experimente. Wir haben hier für Sie zusam-
mengestellt, worauf es bei der Lederpflege ankommt, damit Sie lange Freude an Ihren 
Möbeln haben.

Typische Naturmerkmale von echtem Leder. Bei sehr dunkelen und schwarzem Ledern treten die Merkmal heller als die Färbung in Erscheinung
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Chrome
Unsere  Glanzverchromung zeichnet sich durch große 
Härte und Kratzfestigkeit aus und verleiht dem Möbel- 
stück einen optimalen Korrosionsschutz für den
Innenbereich. Sie ist durch die im Haushalt üblichen 
Säuren und Laugen nicht angreifbar und sehr 
pflegeleicht.
Bei normaler Beanspruchung reicht es daher aus, 
die Chromoberfläche mit einem feuchten Tuch 
abzu-wischen und trocken zu polieren. Alternativ können 
Sie auch ein in Petroleum getränktes Tuch verwenden. 
Das Gestell damit abreiben, mit destilliertem Wasser 
nachbehandeln und trocken polieren.

Mattchrom
Unsere Mattverchromung zeichnet sich durch einen 
seidenmatten Schimmer aus und verleiht dem Möbel 
einen optimalen Korrosionsschutz für den Innen-
bereich.
Achtung! Die Mattverchromung ist empfindlich, bitte 
beachten Sie daher unbedingt unsere Reinigungs- und 
Pflegehinweise:
Bei normaler Beanspruchung wischen Sie die Matt-
chromoberfläche einem feuchten Tuch ab und reiben sie 
behutsam trocken. Bei starker Verschmutzung geben 
Sie etwas handelsübliches Spülmittel zu. Verwenden Sie 
keine Politur, sie würde die Oberfläche ebenso beschä-
digen wie Lösungsmittel oder Verdünnung. 
Spezielle Pflegeprodukte für Mattchrom sind im 
Fachhandel erhältlich.

Metallteile
Bei vielen unserer Modell haben Sie nicht nur die Wahl zwischen den verschiedenen 
Bezugsstoffen, auch die Gestelle bieten wir Ihnen in unterschiedlichen Ausführungen an.
Ob hochglänzden, seidig matt oder farbig – hier finden Sie eine kurze Übersicht der 
Möglichkeiten und eine Beschreibung der Gebrauchseigenschaften.

Chrome – hochglänzend und robust. Mattchrome – seidig schmimmernd.
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Aluminium
Unsere Aluminiumteile werden mit so genannter 
Kokillenguss-Technik hergestellt. Es handelt 
sich hierbei um ein traditionelles Gussverfahren per 
Hand. Verfahrensbedingt können durch Luftein-
schlüsse bis zu Stecknadelkopf große Poren auftreten. 
Solche Poren sind also keine  Materialfehler oder 
Beanstandungsgründe, sondern um Merkmale eines 
handwerklich gefertigten Möbels. Das selbe gilt 
für leichte Wellen oder Dellen die durch das schleifen 
und polieren per Hand entstehen können. 
Aluminium ist ein robustes Leichtmetall, das durch eine 
natürliche Oxidschicht sehr korrosionsbeständig ist. 
Poliertes Aluminium kann mit milder Seifenlauge oder 
mit Aluminium-Reiniger gereinigt werden. 

Edelstahl
Edelstahl ist aufgrund seiner Zusammensetzung gegen 
Korrosion geschützt. Er hat eine besonders hohe Fest-
igkeit, und die Legierung ist gegen Säuren, Alkohol, 
Salze und Öle beständig. Geschliffener Edelstahl erhält 
eine matte Oberfläche, während polierter Edelstahl 
als hochglänzendes Metall überzeugt. Beide Ausführun-
gen sind pflegeleicht und robust.
Zur täglichen Pflege reicht ein feuchtes Tuch, am besten 
aber ein Mikrofasertuch. Nach der Reinigung polieren 
Sie mit einem weichen, fusselfreien Tuch trocken. 
Mehrmals im Monat sollten Sie einen speziellen Edel-
stahlreiniger benutzen. Verwenden Sie keine Scheuer- 
oder Lösungsmittel. Spezielle Pflegeprodukte Edelstahl 
erhalten Sie im Fachhandel.

Edelstahl – von Natur aus vor Korresion geschützt. Aluminium – im tradionellen Gussverfahren von Hand verarbeitet.
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Pulverbeschichtungen
Pulverbeschichtungen sind sehr schlag- und abriebfest 
und bieten einen ausgezeichneten Korrosionsschutz 
für den Innenbereich. Die Oberflächen sind sehr pflege-
leicht.
Bei normaler Verschmutzung genügt es die Flächen 
gelegentlich mit einem feuchten Tuch reinigen und trocken 
reiben. Bei starker Verschmutzung etwas handels-
übliches Spülmittel hinzunehmen. Bitte behandeln Sie die 
Oberfläche nicht mit Lösungsmitteln oder Verdünnung, 
da sie mit einem Schutzlack überzogen ist.
Kleine Fehlstellen und Kratzer können mit einem geeig-
neten Lack ausgebessert werden. Wir empfehlen handels-
übliche Lackstifte, die auf den Farbton der Pulverbe-
schichtung abgestimmt sind. Großflächige Fehler können 
nur durch eine neue Beschichtung beseitigt werden.
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Kunststoff
Vor allem in der Reinigung und Pflege sind Kunststoffe 
allen Naturmaterialien überlegen. Flecken 
einfach mit lauwarmem Wasser wegwischen. Stärkere 
Verschmutzungen verschwinden mit einem milden 
Reinigungsmittel, dessen Reste mit lauwarmem Wasser 
abgewischt werden. Bitte beachten Sie: Kunststoff 
ist nicht beständig gegen Lösungsmittel, Poliermittel, 
Aerosolsprays. Die hat er bei der Reinigung aber 
auch gar nicht nötig.

Kunststoffe! 
Sie machen es uns wirklich leicht: sie sind robust und einfach zu pflegen!
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Wert und Haltbarkeit der Möbel werden davon in keiner 
Weise  beeinträchtigt.

Massivholz Nature
Die Tischplatten bestechen durch eine sehr lebendige 
und ausdruckstarke Maserung. Wir bei KFF haben 
uns entschlossen, dass Naturmerkmale wie Astlöcher oder 
auch Trockenrisse, bewusst in die Oberflächengestaltung, 
einer aus Massivholz »nature« gefertigten Tischplatte, 
mit einbezogen werden. Um diese natürlichen Merkmale 
weiter hervorzuheben, haben wir uns dazu entschieden, 
dunkel farbigen Kitt zu verwenden. Dies stellt keinen 
Reklamationsgrund dar, sondern unterstreicht vielmehr die 
oben genannte Charakteristik, sowie Echtheit, 
jeder einzelnen aus Massivholz hergestellten Tischplatte.

Massivholz 
Charakteristisch für Massivholz sind Farb- und Struktur-
unterschiede, Verwachsungen, Unregelmäßigkeiten, 
Druckstellen, Äste, Harzgallen, Haar- und Kreuzrisse sowie 
Spannungen (Drehwuchs), die sich je nach Holzart und 
Wuchsgebiet unterscheiden. 
Diese Echtheitsmerkmale verleihen dem Holz erst seine 
natürliche Schönheit. Auch im Gebrauch bleiben Naturpro-
dukte immer »lebendig«.  So reagiert Holz 
auf jahreszeitlich bedingte, schwankende Raumtempera-
turen und natürlich Luftfeuchtigkeit. Es »arbeitet«, wie der 
Fachmann sagt. Spannungen im Holz sowie 
ein Verziehen, Schwinden oder Reißen des Naturmaterials 
sind daher nicht völlig auszuschließen. Alle diese Merkma-
le sind Natur- und Wachstumszeichen und geben keinen 
Anlass zu Beanstandungen. Funktion, Gebrauch, 

Tischoberflächen bei KFF – Massivholz: echt und charakterstark
Massivholz ist ein einzigartiges Naturprodukt und kein uniformer Werkstoff. Jeder Baum, 
jedes Stück Massivholz hat seine eigenen, unverwechselbaren Merkmale. Somit 
haben auch Möbel aus diesem Naturmaterial besondere Ursprungszeichen und werden 
zum Unikat aus industrieller Fertigung. 

Beispiel einer Tischplatte aus Massivholz Nussbaum Nature. Ein Unikat! Die gekitteten Wachstumsmerkmale sind charakteristisch für unsere Nature-Ausführungen.
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Oberflächenbehandlung von Massivholz
Unsere Tischplatten sind mit einer Schellackgrundierung
und einem Öl-Wachsgemisch Finish ausgestattet.

Gesundes Klima für Mensch und Möbel
Der natürliche Werkstoff altert. Damit das in Schönheit 
und Würde geschieht, sollten Hölzer weder zu großer noch 
zu geringer Luftfeuchtigkeit ausgesetzt werden. Sonst 
beginnen sie wieder zu arbeiten oder sich zu verziehen. 
Ideal sind 18 bis 21 Grad Celsius und eine Luftfeuchtigkeit 
von 45 bis 55 Prozent .

Vorsicht,  Sonnenbrand!
Sonnenlicht lässt Naturhölzer vergilben oder ausbleichen. 
Schützen Sie daher Ihre Möbel vor Lichteinwirkung! 
Sonst können die Oberflächen schon nach kurzer Zeit an 
stark beschienenen Stellen heller oder dunkler werden. 

Hausmittel – bestens bewährt
Auch bei Hölzern gilt: Vorsorgen ist besser als Heilen. 
Stellen Sie daher bitte nie heiße, schwere, scharfkantige, 
säurehaltige oder feuchte Gegenstände auf die Möbel-
oberflächen. Dann gibt es keine Druckstellen oder Ränder. 
Falls doch einmal ein Malheur passiert: sofort abtupfen, 
nicht mit Druck reiben. Hartnäckige Flecken lassen 
sich oft mit der Frucht einer Walnuss oder mit etwas 
Naturseife im Wischwasser entfernen. Druckstellen kann 
man vorsichtig aufbügeln. Einen Tropen Wasser auf die 
Stelle geben, kurz aufquellen lassen und dann die Druck-
stelle kurz mit einem heißen Bügeleisen herausdämpfen.
 Von anderen Reinigungs- oder gar Schleifmittel lassen 
Sie bitte die Finger! Für die ganz normale Pflege reicht das 
Wischen mit einem weichen Tuch oder mit feuchtem 
Leder in Faserrichtung. 

Unsere Holzsorten von links nach rechts: Rotkernbuche, Kernesche, Buche, Eiche und Nussbaum. 
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Tischoberflächen bei KFF – Funiere, Schichtstoffplatten und Linoleum
Interessante Alternativen zu Massivholz sind moderne Tischoberflächen mit Funier, aus 
Schichtstoffen oder Linoleum. Sie überzeugen durch eine besonders gleichmäßige 
Oberflächen.

Furniere
Furnierte Möbel bestechen mit einem einheitlichen 
Holzbild und wirken äußerst elegant. Unregelmäßigkeiten 
in Farbe, Maserung und Oberflächenbeschaffenheit 
unterstreichen die Echtheit wertvoller furnierter Möbel. 
Unter Einfluss von Sonnenlicht neigen Hölzer zu Ver-
änderungen. Dunklere Hölzer können ausbleichen, helle 
Hölzer nachdunkeln. Daher sollten die Möbel in den 
ersten Wochen nicht dekoriert werden. Und auch später 
empfiehlt es sich, Deko-Objekte nicht ständig an gleicher 
Stelle stehen zu lassen, um Lichtschatten zu vermeiden. 
Furnierte Möbel sind pflegeleicht.

Schichtstoffplatten
Unifarbene Schichtstoffplatten bieten wir in verschieden-
en Farbtönen an. Ihre Oberfläche ist porenfrei, schlag- und 
abriebfest sowie unempfindlich gegen viele Chemikalien. 
Die Platten können mit heißem  Wasser oder Des-
infektionsmitteln gereinigt bzw. desinfiziert werden und 
erfüllen so bei regelmäßiger Reinigung höchste hygie-
nische Ansprüche. Sie sind vielfältig einsetzbar. Besondere 
Pflegemittel sind nicht nötig und können sogar unter 
Umständen schädlich sein.

Verschmutzungen rücken Sie bitte so zu Leibe: 
Leichte, frische Verschmutzungen umgehend mit Papier-
wischtüchern oder weichen, sauberen Tüchern (trocken 
oder feucht) entfernen. Bei Feuchtreinigung reiben Sie mit 
saugfähigen Papiertüchern nach.
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Bei normalen Verschmutzungen genügt es in der Regel, 
die Oberfläche mit heißem Wasser abzuwischen. 
Sie können alle üblichen Reinigungsmittel ohne scheu-
ernde Bestandteile, auch Schmierseife oder Kernseife 
verwenden. Die Oberfläche mit Reinigungsmittellösung 
abschäumen, je nach Verschmutzungsgrad einwirken 
lassen, anschließend mit reinem Wasser oder Glasreiniger 
nachwischen, bis alle Rückstände restlos entfernt 
sind. So vermeiden Sie Schlierenbildung. Die Oberfläche 
mit saugfähigen, sauberen Lappen oder Papiertüchern 
trocken wischen.
Hartnäckige Verschmutzungen oder eingetrocknete, alte 
Flecken werden mit einem Waschmittel oder einem 
Brei aus Waschmittel und Wasser beseitigt. Bei Bedarf 
lassen Sie den Brei über Nacht einwirken. Die Nach-
behandlung der Oberfläche erfolgt wie oben beschrieben.

Linoleum
Leinöl, Harz, Holz- und Kalksteinmehl sowie natürliche 
Farbpigmente sind die nachwachsenden Rohstoffe, aus denen 
Furniture Linoleum hergestellt wird. Ökologisch wird’s auch 
am Ende seines Lebens: Es ist biologisch abbaubar.
Linoleum ist langlebig und robust.
Losem Staub oder Schmutz gehen Sie mit normalen Staub-
wischtüchern zu Leibe. Festere Verschmutzungen 
verschwinden, wenn Sie etwas Neutralreiniger oder wachs-
haltige Reinigungsemulsion (ph-Wert niedriger als 9) 
ins Wischwasser geben. Hartnäckigen Schmutz und Flecken 
können Sie notfalls mit einem Reinigungspad lösen, 
mit einem saugfähigen Tuch aufnehmen und mit klarem 
Wasser nachwischen. Stumpfe Flächen auf dem Linol- 
eum bekommen wieder Frische mit wachshaltiger Reinigung-
semulsion, die mit kreisenden Bewegungen verteilt wird.  
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Schlusswort
Sollte unsere kleine Broschüre nicht alle Ihre Fragen beantworten, setzen Sie sich mit 
bitte uns in Verbindung. Gerne helfen wir weiter: 0049 (0) 5261 98590  oder per Email an 
info@kff.de 
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht.

Zum guten Schluss wünschen wir Ihnen viel Freude an Ihren neuen KFF-Möbeln und 
hoffen, dass Sie sich mit unseren hochwertigen Produkten viele Jahre lang wohl fühlen. 
Sie können sicher sein, dass Sie die richtige Wahl getroffen haben. Denn all unsere 
Möbel zeichnen sich durch eine hohe Qualität und Langlebigkeit aus. Und mit dem Kauf 
haben Sie einen sinnvollen Beitrag für Nachhaltigkeit und Umweltschutz geleistet.

Ihr KFF-Team




